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#lcktr<>t£d)tttfd}i Uttfc clcktvodjcmtfdjc
îîuubldjitu»

(Sleftro-Sttbuftrie. 9tad) bem Sa^regBeridEjt beg Vor*
ftanbeg beg Vereing fcfjtoeiger. Vtafd)inen*3nbuftrieIIet
fagt fiegüglidß beg Vaueg bon ®ßnamog unb eleftrifdßett
Slnlagen eine bec brei girmen, bie fid) über bie ©acße
auglaffett, eg fei bag ©efcßäft im Veridßtgjaßr wieber
ein feßr lebßafteg gewefen, unb eg haße fid) aud) gegen
Snbe beg 3aßreg 1900 nic^t wie in ®eutfdßlanb eine
KUmaßtne eingefteöt. 3m allgemeinen menbe fid) bie
®ßätigfeit meßr ben ®ram=tlnterneßmungen gu, unb
boit ben Zentralen, moinit bie ©cßweig frfjon reicßlidß
auggeftattet ift, ab. ®ie girttta bemerft bann, baff in
ben nörblicß unb öftlidß bee ©djweig gelegenen Segenben
bie beutfd)e Sonfutteng eine 9lttgbeßnung beg Sefcßäfteg
fcßwierig madßt. ®ie ©djweig felßft abfocbierte etmag
meljc aig bie .pälfte bec Saßregprobuftion. Sine anbere
$irtna biefec Vrandße gefielt, baß bie Srßößung bec

©cßwierigfeiten, loßnenbe Vefteflungen gu erßalten, nidßt
bestritten werben fann. äBeniger fèi bag bec Slßnaßme
beg Vebarfeg, alg bem Umftanbe gugufcßreißen, baß fid)
namentlid) auf bent eleftrotedpiifcßen Seßiete unb gur
fÇabrifation fleinecec Viafdßinen immer itocß neue Se*
fcßäfte etablieren unb maudjmal aud) ältere girmen
üerleiten, gu ungerechtfertigt niebrigen greifen gu offerieren.
£>iegu gefeilt fid) bie Anlage tecßnifdßec Vureauj; auf
fdßmeigerifdßett päßen bureß bie beutfcße Sonfurrettg.
®ie girrna bemerft bann, baß ißr auglänbifdßer 5lbfaß
über benjenigett im 3nlanbe erßeßlicß ßinauggegangen
ift. Sine britte girma fagt, in ißrer Abteilung für
Sleftrotecßnif hätte fie giemlidß biet Arbeit in bag neue
3aßr binübergenomtnen.

®ie Slrbeitett ait bet fogett. 30ttttfcfjeUetibalj11 (®ietifoit=
Vremgarten) fönnen binnen furgern beginnen. ®er
Verwaltunggrat hat in feiner legten ©ißung bie Arbeiten
für Unter* unb Oberbau an bie firmen Vtafdßinenfaßrif
Oerlifon unb .fpeteett Socßer & So. in Qüricß um bie
©imune ooit 218,600 $r. üergebett. ®iefe ©umme
blieb, wie feßon einmal berichtet, bebeutenb unter bett

fräßet borgefeßenen Vedjnunggpofien unb gwar betragen
bie burd) bie Vauftifig erhielten Srfparniffe (VerßiHigttng
bec SOÎaterialien tc.) bie nette ©umme bott 152,900 gr.
Sine im leßtert Viomente ttod) aufgetauchte Sracefcßmiecig*
feit wegen Verbreiterung einer ©traßenftrede in ®ietifön
wirb, wie matt allfeitig ßofft unb wie eg bem Votum
beg Vertreterg ber .Qürdjer Regierung gu eittneßmett
war, bod) uoeß befriebigettb geföft werben. @o fann
alfo bag Unternehmen nun boewärtg fdßreiten!

Êlcftrijitiitêttier! ait ber ©ißl, SöitbettStocU. ®ie
®iüibenbe für 1900 wirb mit 5 7» in Vorfdßlag gebradßt
Wie im Vorfaßr. ®a§ Slftienfapital ift unberänbect
1 Viilliott ffranfett.

SBaffevfräftc ber Vir§. Vei Slttlaß einer feinergeitigen
Sontcoberfe ßegüglid) begßüßeltßalbaßnprofefteg
behauptete §err Sngenieur Rießel in Vafel, an ber
Virg ließen fidß nodß SÖSafferfcäfte genug finbevt gum
eleftrifdßett Vetriebe beg geplanten Unterneßmeng. $ur
Songeffiottggeminnuiig ßi'efür ßat er einen fßlan aug*
gearbeitet, ber nun publif wirb. .fpetr |>eßel ßat bier
©entraleit borgefeßett; bie eine untenßer ©attgertt, bie
anbere bei ©a'afeitßurg, bie britte beim Veßrurtneu, bie
bierte beim ®uitttel ob ber Slagßütte. gür biefe Sßaffer*
werfe foil fid) ein burdjfdßnittlicßeg Sefäll bon ca. 5 m
ergeben.

ßleftriäitätguicvf ©t. 3ittitter. SBie man ßört, ßeaß*

fießtigt bie @teftrigitâtg=Sefelïfd)aft ber „@oule" itt ©t.
3mmer eine große Sentrale gu errid)ten.

©leïtrif^e ©(ßneUjitge. 3m SDtonat Sluguft werben
bei Verlin auf ber bon bort naeß hoffen füßrenben
SRilitärbaßn eleftrifdße ©dßneUfaßrberfucße angefteüt, bott
benen man fidß größte Reformen im Vaßnwefen ber=
fprießt. Sine ©tubiengefeDfdßaft, ber bie größten beutfdßen
Unternehmungen auf bem Sebiete ber Sleftcigität unb
beg 9Jiafd)ittenbaueg angeßören, mit ber fjirma ©iemeng
& §algfe in Verlitt alg 3nitianten an ber ©piße, leitet
biefe Verfudße, beren giel eine gaßrgefeßminbigfeit bon
200 km in ber ©tunbe ift, wäßrenb bigßer bie fcßnellften
3üge nur 90 km in biefer ßeit gurüdflegen. 3ene er*
ftrebte enorme ßijfer würbe in ber ^Srajrig eine fidßere
gaßrgefdßwinbigfeit bon ftünblid) 125 big 150 km mit
fidß füßrett. Sine güHe gingelberfudßen mannig*
faltigfter 2lrt ift ben abfdßließenben großen Verfutßen,
bie nun mit ©pannung erwartet werben, borangegangen,
unb ein Vtitarbeitec ber „SlHg. ßtg." madßt intereffante
Vittteilungen über beten fRefultate. ®ie eleftrifdße
ßofotnotibe, bie bag Veßifel ber 3"frmft werben foil,
bergleicßt er mit gwei ©tußPgeln, berart aufgeridßtet,
baß bie ßänggfeiten auf bem Voben rußen, wäßrenb
bie Vreitfeiten aneirtanber gerüdft finb. Vian erßält fo
einen haften, ber alg fjüßrecftanb bient unb bie ©trom*
abneßmer trägt, nadß beiben Snben fid) ftarf berfüngettb
uttb an ben fRänbern in ein giemlidß niebrigeg ©eftell
auglaufenb. ®ie Slrt ber Äonftruftion erleichtert bie
Ueberfidßt tion ber Viitte ber ßofomotibe unb bietet
bem SBiberftanb ber ßuft möglidßft wenig glädße. ®ie
VMnbbrudüerfudße ßaben ergeben, baß man einen ®rud
big gu 100 kg auf ben Ouabratfilometer glädße bei
200 km gaßtt in ber ©tunbe gu erwarten hat. ®ie
ßofomotiüe entßält jeßt außer bem Saften für ben
Wüßter, ber Dorn unb ßinten bureß ftarfe Slagplatten
Oor ber Sßitterung gefdßüßt wirb, bie notwenbigen
©djaltapparate, Vremfen, ïrangformatoren, Viotor*
fompreffor unb gwei SDreßftrommotoren. Viit all biefen
Apparaten Wiegt bie ßofomotibe 16,000 kg. ©ie ift
gang aug Sifett auf bem Untergeftell eineg gewöhnlichen
gweiadßfigen fßlattformwageng aufgebaut. ®er ®urcß*
tneffer ber Saufräber beträgt 1 m, ber fRababftattb
2,8 m, bie Sänge ber fßlattform 4 m, bie Vreite 2,2 in,
bie ©efamtlänge mit fßuffertt 6,3 m, bie £>öße ber

Pattform 1,2 m. @g faßte fidß auf biefer Sofomotibe
böllig ftoß* unb geräufdßlog, oßne iraenb eine @m*

pfinbung ber ^urdßt, troß aller ©cßnelligfeit. ®ie
eleftrifdße Seitungganlage befinbet fidß feitlidß bom ®racé
unb befteßt in brei ®räßten. ©ie liegen übereinanber
in 1 m 9Ibftanb, ber tieffte 5,50 m über bem Srbbobett,
ber ßödßfte 7,50 m.

in*
(©ingefanbt.)

®er ißelton=Viotor ift eine Slftiongturbine mit wag*
reeßter ?lcßfe für ßoßen ®rttd, geeignet gut bireften
Kuppelung mit fcßnelllaufenben Via'fcßiuen, wie ®ßnamog,
Ventilatoren, Sreigfägen ; aber audß gur Sraftüber*
tragung bureß fRiemen, Sa^»ïâber ac. @r arbeitet mit
feßr ßoßem Vußeffeft, namentlidß bei ßoßem SSaffer*
brutfe unb großen Sourengaßlett. ®ag dßarafeeiftifeße
in ber Sonftruftion ber fßelton*f0totoren ift ber freig*
cunbe Ouerfdßnitt beg ©traßleg, mit welcßem bag Vlaffer
gegen bie ©cßaufeln ftrömt. SDßie auf unferen Slbbilb*

uttgett 1 unb 2 erfidßtlidß, ift eg bie boppelt gefrümmte
©tßaufel, weldße eine fdßarfe ©dßneibe entgegenfeßt unb
baburdß benfelben nadß gwei ©eiten ßin berteilt.

®urd) bie ©dßaufelform wirb ber ©toß uttb ©dßlag
beg eintretenben SBafferg gänglidß bermieben unb ber
iHugflußwinfel naßegu parallel ber Sinftrömung gemadßt,
womit ein guter Vußeffett ergielt wirb. Sllg geringfte
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Glektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Elektro-Jndustrie. Nach dem Jahresbericht des Vor-
standes des Vereins schweizer. Maschinen-Industrieller
sagt bezüglich des Baues von Dynamos und elektrischen
Anlagen eine der drei Firmen, die sich über die Sache
auslassen, es sei das Geschäft im Berichtsjahr wieder
ein sehr lebhaftes gewesen, und es habe sich auch gegen
Ende des Jahres 1900 nicht wie in Deutschland eine
Abnahme eingestellt. Im allgemeinen wende sich die
Thätigkeit mehr den Tram-Unternehmungen zu, und
von den Centralen, womit die Schweiz schon reichlich
ausgestattet ist, ab. Die Firma bemerkt dann, daß in
den nördlich und östlich der Schweiz gelegenen Gegenden
die deutsche Konkurrenz eine Ausdehnung des Geschäftes
schwierig macht. Die Schweiz selbst absorbierte etwas
mehr als die Hälfte der Jahresproduktion. Eine andere
Firma dieser Branche gesteht, daß die Erhöhung der
Schwierigkeiten, lohnende Bestellungen zu erhalten, nicht
bestritten werden kann. Weniger sei das der Abnahme
des Bedarfes, als dem Umstände zuzuschreiben, daß sich

namentlich auf dem elektrotechnischen Gebiete und zur
Fabrikation kleinerer Maschinen immer noch neue Ge-
schäfte etablieren und manchmal auch ältere Firmen
verleiten, zu ungerechtfertigt niedrigen Preisen zu offerieren.
Hiezu gesellt sich die Anlage technischer Bureaux auf
schweizerischen Plätzen durch die deutsche Konkurrenz.
Die Firma bemerkt dann, daß ihr ausländischer Absatz
über denjenigen im Jnlande erheblich hinausgegangen
ist. Eine dritte Firma sagt, in ihrer Abteilung für
Elektrotechnik hätte sie ziemlich viel Arbeit in das neue
Jahr hinübergenommen.

Die Arbeiten an der sogen. Mutschellenbahn (Dietikon-
Bremgarten) können binnen kurzem beginnen. Der
Verwaltungsrat hat in seiner letzten Sitzung die Arbeiten
für Unter- und Oberbau an die Firmen Maschinenfabrik
Oerlikon und Herren Locher ck Co. in Zürich um die
Summe von 218,600 Fr. vergeben. Diese Summe
blieb, wie schon einmal berichtet, bedeutend unter den

früher vorgesehenen Rechnungsposten und zwar betragen
die durch die Baukrisis erzielten Ersparnisse (Verbilligung
der Materialien u.) die nette Summe von 152,900 Fr.
Eine im letzten Momente noch ausgetauchte Traceschwierig-
keit wegen Verbreiterung einer Straßenstrecke in Dietikon
wird, wie man allseitig hofft und wie es dem Votum
des Vertreters der Zürcher Regierung zu entnehmen
war, doch noch befriedigend gelöst werden. So kann
also das Unternehmen nun vorwärts schreiten!

Elektrizitätswerk an der Sihl, Wädensweil. Die
Dividende für 1900 wird mit 5 "/» in Vorschlag gebracht
wie im Vorjahr. Das Aktienkapital ist unverändert
1 Million Franken.

Wasserkräfte der Birs. Bei Anlaß einer seinerzeitigen
Kontroverse bezüglich desLützelthalbahnprojektes
behauptete Herr Ingenieur Hetzet in Basel, an der
Birs ließen sich noch Wasserkräfte genug finden zum
elektrischen Betriebe des geplanten Unternehmens. Zur
Konzessionsgewinnung hiefür hat er einen Plan aus-
gearbeitet, der nun publik wird. Herr Hetzet hat vier
Centralen vorgesehen; die eine untenher Saugern, die
andere bei Haasenburg, die dritte beim Bebrunnen, die
vierte beim Tunnel ob der Glashütte. Für diese Wasser-
werke soll sich ein durchschnittliches Gefäll von ca. 5 m
ergeben.

Elektrizitätswerk St. Immer. Wie man hört, beab-
sichtigt die Elektrizitäts-Gesellschast der „Goule" in St.
Immer eine große Centrale zu errichten.

Elektrische Schnellzüge. Im Monat August werden
bei Berlin aus der von dort nach Zoffen führenden
Militärbahn elektrische Schnellfahrversuche angestellt, von
denen man sich größte Reformen im Bahnwesen ver-
spricht. Eine Studiengesellschaft, der die größten deutschen
Unternehmungen auf dem Gebiete der Elektrizität und
des Maschinenbaues angehören, mit der Firma Siemens
Ä Halske in Berlin als Jnitianten an der Spitze, leitet
diese Versuche, deren Ziel eine Fahrgeschwindigkeit von
200 km in der Stunde ist, während bisher die schnellsten
Züge nur 90 km in dieser Zeit zurücklegen. Jene er-
strebte enorme Ziffer würde in der Praxis eine sichere
Fahrgeschwindigkeit von stündlich 125 bis 150 km mit
sich führen. Eine Fülle von Einzelversuchen mannig-
saltigster Art ist den abschließenden großen Versuchen,
die nun mit Spannung erwartet werden, vorangegangen,
und ein Mitarbeiter der „Allg. Ztg." macht interessante
Mitteilungen über deren Resultate. Die elektrische
Lokomotive, die das Vehikel der Zukunft werden soll,
vergleicht er mit zwei Stutzflügeln, derart aufgerichtet,
daß die Längsseiten auf dem Boden ruhen, während
die Breitseiten aneinander gerückt sind. Man erhält so
einen Kasten, der als Führerstand dient und die Strom-
abnehmer trägt, nach beiden Enden sich stark verjüngend
und an den Rändern in ein ziemlich niedriges Gestell
auslaufend. Die Art der Konstruktion erleichtert die
Uebersicht von der Mitte der Lokomotive und bietet
dem Widerstand der Luft möglichst wenig Fläche. Die
Winddruckversuche haben ergeben, daß man einen Druck
bis zu 100 KZ' ans den Quadratkilometer Fläche bei
200 km Fahrt in der Stunde zu erwarten hat. Die
Lokomotive enthält jetzt außer dem Kasten für den
Führer, der vorn und hinten durch starke Glasplatten
vor der Witterung geschützt wird, die notwendigen
Schaltapparate, Bremsen, Transformatoren, Motor-
kompressor und zwei Drehstrommotoren. Mit all diesen
Apparaten wiegt die Lokomotive 16,000 KZ. Sie ist
ganz aus Eisen auf dem Untergestell eines gewöhnlichen
zweiachsigen Plattformwagens aufgebaut. Der Durch-
messer der Laufräder beträgt 1 m, der Radabstand
2,8 m, die Länge der Plattform 4 m, die Breite 2,2 m,
die Gesamtlänge mit Puffern 6,3 m, die Höhe der
Plattform 1,2 m. Es fahre sich auf dieser Lokomotive
völlig stoß- und geräuschlos, ohne irgend eine Em-
pfindung der Furcht, trotz aller Schnelligkeit. Die
elektrische Leitungsanlage befindet sich seitlich vom Tracö
und besteht in drei Drähten. Sie liegen übereinander
in 1 m Abstand, der tiefste 5,50 m über dem Erdboden,
der höchste 7,50 m.

Der Vetton-Nlotor.
(Eingesandt.)

Der Pelton-Motor ist eine Aktionsturbine mit wag-
rechter Achse für hohen Druck, geeignet zur direkten
Kuppelung mit schnelllaufenden Maschinen, wie Dynamos,
Ventilatoren, Kreissägen; aber auch zur Kraftüber-
tragung durch Riemen, Zahnräder ?c. Er arbeitet mit
sehr hohem Nutzeffekt, namentlich bei hohem Wasser-
drucke und großen Tourenzahlen. Das charakeristische
in der Konstruktion der Pelton-Motoren ist der kreis-
runde Querschnitt des Strahles, mit welchem das Wasser

gegen die Schaufeln strömt. Wie auf unseren Abbild-
ungen 1 und 2 ersichtlich, ist es die doppelt gekrümmte
Schaufel, welche eine scharfe Schneide entgegensetzt und
dadurch denselben nach zwei Seiten hin verteilt.

Durch die Schaufelform wird der Stoß und Schlag
des eintretenden Wassers gänzlich vermieden und der
Ausflußwinkel nahezu parallel der Einströmung gemacht,
womit ein guter Nutzeffekt erzielt wird. Als geringste
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